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PROTOKOLL 

Thema/Titel: Regionale Leitplanung Weinviertel Südost 
Gemeindegespräch 1, Teilregion Südliches Weinviertel 

Ort, Datum, Zeit: Auersthal, 26. März 2019, 16 bis 19 Uhr 

TeilnehmerInnen:  siehe Anwesenheitsliste 

  

 

Agenda 

1. Begrüßung und Einleitung, Vorstellungsrunde 

2. Input 1: „Das Projekt Regionaler Leitplan“ 

3. Input 2: „Daten und Prognosen“ 

4. Arbeitsphase 

 Feedback zu Daten und Prognosen 

 Zum regionalen Wachstum eine Position einnehmen 

 Zukunftsvorhaben mit räumlichen Auswirkungen 

 Unterstützung für die Entwicklung 

 Die Region als Akteurin?! Grundsätze und Kooperationsprojekte 

5. Der weitere Fahrplan 

Zusammenfassung der Diskussion  

1) Feedback zu Daten und Prognosen - Wichtige Themen und Einschätzungen der Kleinregion  

Zusammenfassend wurden auf Basis der Blitzlichter auf die Entwicklung der vergangenen Jahre sowie der 

vorgestellten Landes-Prognose folgende Themen diskutiert:  

- Die Gemeinden der Region gehen nicht von weiteren Bevölkerungsverlusten in den Gemeinden der Teil-

region aus. Alle Gemeinden (auch jene, die in der 10-Jahresrückschau noch sinkende Bevölkerungszahlen 

zu verzeichnen hatten) spüren in den letzten Jahren eine Trendumkehr in Richtung (leichte) Zuwächse. 

Hier dürfte sich auch die Fertigstellung der Nordautobahn auswirken.  

- Dementsprechend zeigt sich auch gesteigertes Interesse von Wohnbauträgern in der gesamten Teilregi-

on.  

- Unter den Zuwandernden haben PensionistInnen, die in die Region zurückkommen, einen spürbaren An-

teil. Gleichzeitig ist eine Gegenbewegung spürbar: Häuslbauer der 70er Jahre gehen aus Gesundheits-

gründen wieder in die Stadt (Wien).   

- Zweitwohnsitze stellen eine maßgebliche Herausforderung für die Teilregion dar.  
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- Gesundheitsversorgung ist ein wichtiges Thema für die Region. Fragen dazu sind die Mobilität zum KH 

Mistelbach, die künftige Verteilung der Primärversorgungszentren sowie Gemeindekooperationen zur 

ärztlichen Versorgung (z.B. praktische Ärzte).  

- Windkraft wird von den einzelnen Gemeinden sehr unterschiedlich gesehen. Hier geht es um Abstim-

mung zwischen den Gemeinden (v.a. Nachbargemeinden), Sichtbeziehungen und Vogelschutz.  

- Ein Thema für die Region sind darüber hinaus auch potenzielle Arbeitsplatzeffekte im Zusammenhang mit 

der Nutzung erneuerbarer Energie und innovativen Projekten.   

2) Zum regionalen Wachstum eine Position einnehmen 

 Karte zur Perspektive der einzelnen Gemeinde: siehe Fotoprotokoll 

Die Region möchte insgesamt moderat wachsen. Der überwiegende Teil der Gemeinden will dabei nicht aktiv 

Zuzug fördern, sondern vor allem mäßig wachsen und Angebote für die heimische (junge) Bevölkerung schaf-

fen. Hintergrund dieser Gemeindeentwicklungsperspektive sind folgende Überlegungen:  

- Die Gemeinden wollen „den Zuzug kennen“. Die Integration von großen Gruppen neuer MitbewohnerIn-

nen durch Zuzug gestaltet sich erfahrungsgemäß schwieriger (Vereinsleben, geringere Anteilnahme am 

Gemeindegeschehen, etc.), daher wird in vielen Gemeinden eher ein langsames, moderates Wachstum 

angestrebt.  

- Hintergrund des Ziels eines moderaten Wachstums ist auch die Aufrechterhaltung der gemeindeeigenen 

Infrastruktur (insb. Schulen, Kindergärten, Nahversorgung), nur vereinzelt wurden diese Infrastrukturen 

als limitierender Faktor genannt. 

- In einzelnen Gemeinden wirkt auch die Landes-Raumordnung limitierend, die keine weitere Neuauswei-

sung ermöglicht.  

- Der Faktor Privatbesitz und Grundstückshortung ist seitens der Gemeinden kaum zu beeinflussen. In Be-

zug auf die Ortszentren stellen diese Gegebenheiten einen wesentlichen limitierenden Faktor für die Ge-

meindeentwicklung dar.  

3) Zukunftsvorhaben mit räumlichen Auswirkungen (Kooperationsprojekte) 

 Karte zu Zukunftsvorhaben der einzelnen Gemeinde: siehe Fotoprotokoll 

In der Teilregion bestehen schon vielfältige Kooperationserfahrungen zwischen den Gemeinden, neue bzw. 

zusätzliche Projekte umfassen insbesondere folgende Bereiche:  

- Regionale Müllsammelstellen, Alt-/Wertstoffsammelzentren  

- Kleinkindbetreuung, Schulstandorte VS und NMS, Nachmittagsbetreuung 

- touristische und Freizeitangebote: Radwege regional, Abstellplatz Wohnwagen  

- Weiterentwicklung des Standorts zur Nutzung und Entwicklung neuer Technologien im Bereich erneuer-

barer Energie (Wind, Abwärme, Gebäudetechnologien, etc.).  

- sowie: Breitbandausbau, AST-Mobil, zentrale Kläranlage, gemeinsame Nutzung Veranstaltungsräumlich-

keiten 

4) Unterstützung für die Entwicklung (vom Land) und die Region als Akteurin 

Unterstützende Werkzeuge und überregionale Entwicklungen:  

 Einführung einer Infrastrukturabgabe 

 Errichtung und Fertigstellung der überregionalen Verkehrs-Infrastruktur A5, S1, S8 
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 Regionales ÖV-Angebot, multimodal 

 „Arbeitsplatzförderung im Weinviertel“ 

 Versorgung mit Breitbandinfrastruktur 

 Qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung (Primärversorgungszentren) und gute Anbindung an das 

KH Mistelbach 

Aktivitäten, die die Gemeinden der Region selbst in die Hand nehmen können: 

 Interkommunale Betriebsgebiete  

 Standortmarketing durch die Gemeinden (bestehende Kapazitäten und Angebote sichtbar machen) 
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Input 1: „Das Projekt Regionaler Leitplan“ 

siehe Präsentation (beigelegt) 

 

Ergänzende Information zur Frist für die Anpassung der ÖEKs und zur Bereitstellung finanzieller Unterstützung für 

die Anpassung der ÖEKs seitens des Landes (aufgrund von Rückfragen seitens der Gemeinden):  

 Müssen die relevanten Ergebnisse gleich (nach Abschluss der Regionalen Leitplanung) in die ÖEKs einge-

arbeitet werden (oder erst bei der nächsten Überarbeitung)? 

 Gibt es für das Einarbeiten der Ergebnisse in die ÖEKs Förderungen seitens des Landes? 

Zur Einarbeitung in die ÖEKs:  

Eine Einarbeitung der Inhalte in die Örtlichen Raumordnungsprogramme der Gemeinde ist vorzunehmen. Gene-

rell gilt, dass die örtlichen den überörtlichen Strategien (z.B. Leitplanung, Regionales Raumordnungsprogramm) 

entsprechen müssen.  

Im Falle eines Regionalen Raumordnungsprogramms gilt das NÖ ROG - § 53 Übergangsbestimmungen: Die Ge-

meinden haben innerhalb von zwei Jahren nach dem Inkrafttreten eines sie betreffenden regionalen Raumord-

nungsprogramms ein Örtl. ROP aufzustellen bzw. entsprechend zu ändern. Diese Bestimmung gem. NÖROG gilt ab 

Verordnung des neuen RegROPs durch das Land NÖ.  

Die durch die Gemeinden und das Land beschlossenen Inhalte des Leitplans werden aber auch unabhängig davon 

(bereits ab Beschlussfassung des Leitplans) bei der Begutachtung durch das Land herangezogen (und eingefor-

dert). 

Zur Förderung der ÖEK-Überarbeitungen:  

Im Zuge der Örtlichen Raumordnung kann für die Erstellung eines Örtlichen Raumordnungsprogramms bzw. Ent-

wicklungskonzeptes eine Förderung gewährt werden.  

Voraussetzung: Mindestens 10 Jahre sind seit Förderung des letzten ÖROPs vergangen. Derzeitige Förderhöhen 

(Stand 03/2019): 

Variante 1: Digitales ÖROP  

- ohne Abstimmung (Grundlagenforschung, ÖEK, FWP): 30 % der Kosten, max. 4.900,--  

- mit Abstimmung (Grundlagenforschung, ÖEK, FWP): 30 % der Kosten, max. 14.000,--  

Variante 2: Digitales ÖEK  

- ohne Abstimmung (Grundlagenforschung, ÖEK): EUR 1.400,--  

- mit Abstimmung (Grundlagenforschung, ÖEK): EUR 4.200,-- 
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Input 2: „Daten und Prognosen“ 

Das aktuelle Kartenset wird auf einer Plattform zum Download bereitgestellt, der Link zur Plattform wird in Kürze 

gesondert bereitgestellt. 
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FOTOPROTOKOLL 

Fragen zum regionalen Leitplan 
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Feedback zu Daten und Prognosen 
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Positionierung der Gemeinden in Bezug auf Bevölkerungswachstum 
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Vorhaben und Kooperationen 
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Die Zukunft meistern 

Welche Unterstützung brauchen die Gemeinden/die Region für eine positive Entwicklung ? (rosa) 

Was wir als Gemeinden selbst in die Hand nehmen können (grün) 
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Anwesenheitsliste 
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